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Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 
 

Parlamentslesung  
zum Haushalt 2016 

 
Gute Nachricht für alle 
Steuerzahler: Mit 629 zu 
29 Stimmen hat das Ple-
num meinen Antrag ange-
nommen, 20 % der Gehäl-
ter der EU-Kommissare 
2016 einzufrieren. Damit 
zwingen wir die Kommis-
sion zur Reform der Über-
gangszahlungen an aus-
geschiedene Kommissare, 
die weniger als zwei Jahre 
im Amt waren. Bisher 
können sie die Zahlungen 
drei Jahre lang erhalten. 
Gute Nachricht für alle 
Tierschützer: Die Anträge 
zum Verbot der Subventi-
onierung von Stierkämp-
fen wurden ebenfalls an-
genommen. 
 

Konkrete Pläne nach 
Flüchtlingssondertreffen  
 
Am vergangenen Sonntag 
einigten sich acht EU-
Mitgliedsländer mit den 
betroffenen Balkanstaaten 
auf ein Paket von 17 
Punkten, das für eine 
Verbesserung der inzwi-
schen dramatischen Si-
tuation der Flüchtlinge auf 
der Balkanroute sorgen 
soll. Die Regierungschefs 

wollen rasch Polizisten 
und Hilfsgüter nach Slo-
wenien senden. 11 Hot-
spots sollen bis Ende No-
vember in Italien und 
Griechenland entstehen. 
Griechenland schafft 
30.000 Aufnahmeplätze. 
Die Einrichtung von Kon-
taktstellen mit zuständigen 
Ansprechpartnern wird 
dazu beitragen, dass die 
EU-Staaten in Zukunft 
besser kooperieren, an-
statt gegeneinander zu 
arbeiten. Der Mangel an 
Zuverlässigkeit einiger 
Länder bereitet allerdings 
weiter Sorgen. Kommissi-
onspräsident Juncker deu-
tete daher an, dass er 
auch Sanktionen nicht 
ausschließt. Ich selbst 
befürworte eine Kürzung 
von EU-Fördermitteln für 
diejenigen Staaten, die 
ihrer Verpflichtung zu eu-
ropäischer Solidarität nicht 
nachkommen. Meine An-
träge dazu wurden dazu 
leider abgelehnt – noch! 
 
Mehr Sicherheit bei der 
Online-Reisebuchung 

 
Das Parlament hat die 
Pauschalreise-Richtlinie 
modernisiert. Damit sind 
künftig auch bei Vertrags-
abschluss im Internet 
Verbraucher bei einer 
gemeinsamen Buchung 

von mindestens zwei Rei-
seleistungen besser ge-
schützt. Künftig gibt es ein 
Standard-Infoblatt für 
mehr Transparenz und 
Vergleichbarkeit, eine Haf-
tung des Leistungsanbie-
ters, ein Rücktrittsrecht 
vom Vertrag, ein 14-
tägiges Widerrufsrecht 
sowie einen Insolvenz-
schutz im Fall eines Kon-
kurses des Reiseunter-
nehmens. Die Mitglied-
staaten haben jetzt 24 
Monate Zeit, die Richtlinie 
in nationales Recht umzu-
setzen. 
 

Gen-Zulassung bleibt 
EU-Angelegenheit 

 
Die EU-Zulassung von 
gentechnisch veränderten 
Futter- und Lebensmitteln 
(GVO) unterliegt sehr 
strengen Kriterien. Die 
Produkte sind zudem spe-
ziell gekennzeichnet. Die 
Entscheidung darüber, ob 
die zugelassenen Futter- 
bzw. Lebensmittel tat-
sächlich angebaut werden 
dürfen, liegt bei den Mit-
gliedsstaaten. In Deutsch-
land ist der Anbau verbo-
ten. Das Parlament hat 
sich jetzt dennoch dage-
gen ausgesprochen, die 
Entscheidung über die 
Verwendung von bereits 
zugelassenen GVO in ih-
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rem Staatsgebiet eben-
falls den Mitgliedsstaaten 
zu überlassen. Ein Fli-
ckenteppich von nationa-
len Zulassungsregeln 
dient nämlich weder dem 
Verbraucherschutz noch 
der Wirtschaft: Wir wollen 
in Zukunft keine Grenz-
kontrollen für Waren aus 
den Nachbarländern 
durchführen müssen, 
sondern einheitlich hohe 
europäische Standards 
wahren. Das Parlament 
hat daher den unausgego-
renen Kommissionsvor-
schlag abgelehnt – übri-
gens mit Unterstützung 
der Gentechnik-Kritiker. 
 
Telefonieren im Urlaub 

bald noch günstiger 
 
Gute Nachricht für alle 
Urlauber: Das Parlament 
hat die sogenannten EU-
Roamingzuschläge abge-
schafft. Diese Gebühren, 
die beim Telefonieren, 
SMS schreiben und Sur-
fen im Internet in auslän-
dischen Netzen anfallen, 
werden damit ab Juli 2017 
innerhalb der EU endgül-
tig der Vergangenheit an-
gehören. Bis dahin gibt es 
ab Juli 2016 nochmals 
eine Senkung der Preis-
obergrenzen auf netto 
max. 5 Cent pro Minute 
für ein- und ausgehende 

Anrufe, 2 Cent pro SMS 
und 5 Cent pro Megabyte. 
 

Gemeinsam gegen 
Steuervermeidung 

 
Wir wollen Steuerflucht 
von Unternehmen euro-
paweit eindämmen. Hier-
für sollen die Mitglieds-
staaten in Zukunft enger 
zusammenarbeiten. Durch 
den Austausch von Steu-
ervorbescheiden sollen 
missbräuchliche Steuer-
praktiken schneller er-
kannt werden. Meine 
Fraktion fordert außerdem 
eine europaweit harmoni-
sierte Basis für die Unter-
nehmensbesteuerung, um 
noch bestehende Schlupf-
löcher zu schließen, wobei 
die Mitgliedstaaten wei-
terhin Spielraum bei der 
Höhe des Steuersatzes 
haben könnten. Dies wä-
ren erste wichtige Schritte 
hin zu einem transparen-
ten und fairen Steuerwett-
bewerb in Europa. 
 
Jugendkarlspreis 2016: 

jetzt bewerben! 
 
Bis zum 25. Januar 2016 
können junge Menschen 
zwischen 16 und 30 Jah-
ren ihre Bewerbung für 
den Europäischen Ju-
gendkarlspreis einreichen, 
der jährlich gemeinsam 

vom Europaparlament und 
der Stiftung Internationaler 
Karlspreis zu Aachen ver-
liehen wird. Eine tolle Ge-
legenheit für junge Leute, 
die sich mit ihren Projek-
ten für Europa stark ma-
chen! In jedem EU-Staat 
wir ein nationales Sieger-
projekt ausgewählt, das 
sich dann vor einer euro-
päischen Jury behaupten 
muss. Den drei europa-
weiten Gewinnern winken 
Preise im Gesamtwert von 
10.000 €. Mehr Infos unter 
www.europarl.de/ECYP. 
 
Besuch aus der Heimat 

im Europaparlament 
 
Großer Andrang diese 
Woche in Straßburg: Die 
Duale Hochschule Hei-
denheim, die Friedrich-
von-Keller-Schule Abts-
gmünd, die Senioren-
Union Schwäbisch Hall 
und das Martin-Schleyer 
Gymnasium aus Lauda-
Königshofen waren Gäste. 
 

Neuigkeiten 
aus meinem Büro 

 
Luzie Trittner aus Heiden-
heim beendet ihr Prakti-
kum, um ihr Studium in 
Passau fortzuführen. Da-
für wünschen wir ihr alles 
Gute und sagen vielen 
Dank für ihren Einsatz! 

http://www.europarl.de/ECYP

